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134. Halle, Sonntag den 12. Juni 1853.
Hierzu eine Hrilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Juni. Die Berufung des Kandidaten des hö

hern Schulamts Friedrich Wilhelm Albert Stechert als ordentlicher
Lehrer an der höhern Gewerbe und Handlungsſchule in Magdeburg
iſt beſtätigt worden.

Die Königin hat, der „D. Volkshalle zufolge, der Obe-
rin des Urſulinerkloſters zu Ahrweiler eine namhafte Summe für Prä
mien zur Vertheilung an die beſten Zöglinge der Anſtalt übermacht
und in einem huldreichen Schreiben zugleich die jährliche Wiederho
lung dieſes Geſchenks zugeſichert.

Ueber die Eröffnung der Zollkonferenz widerſprechen ſich die An
gaben noch fortwährend. Die „Sp. Z. berichtet heute, es ſei der
2. Juli in Ausſicht genommen.

Aus ſicherer Quelle geht der Bresl. Ztg. die Nachricht zu,
daß auf Befehl des Herrn Miniſters für Handel c. mit der Einrich
tung von Nacht Koöurier- Zügen zwiſchen Berlin und
Breslau demnächſt vorgeſchritten werden ſoll. Dieſe Züge werden
um 9 Uhr Abends von Berlin reſp. Breslau abgehen und um 4
Uhr des Morgens an ihren Beſtimmungsorten anlangen. Von einem
Anſchluſſe der Wiener Poſtzüge iſt bis jetzt noch nicht die Rede.

Die Erhebung der Gemahlin des Kurfürſten von Heſſen und
der kurfürſtlichen Kinder in den Fürſtenſtand iſt, dem „C. B. zu
fölge, nicht ohne vorherige Garantieen allſeitiger Anerkennung der
Höfe erfolgt. Das „C. B. vernimmt, daß dieſe Anerkennung in
Kurzem durch beſondere Auszeichnungen in unzweideutiger Weiſe an
den Tag gelegt werden wird.

Die letzten Tage haben uns zahlreichen Zuzug aus der ruſſiſchen
Hauptſtadt gebracht. Noch in keinem Jahre war der Drang der vor
nehmen ruſſiſchen Familien nach den deutſchen Bädern ſo ſtark, als
in dieſem. Seit acht Tagen bringt die tägliche Fremdenliſte ganze
Spalten voll Namen ruſſiſcher Reiſenden die Berlin paſſiren, um
Deutſchlands Heilquellen aufzuſuchen. Dieſe Gäſte gehören meiſt den
vornehmſten und gebildetſten Klaſſen an, und auf ihr Urtheil über
die Meinung in St. Petersburg iſt daher mit Recht einiges Gewicht
zulegen. Mit einer faſt überraſchenden Einhelligkeit verſichern ſie
daß man in St. Petersburg nicht an einen Krieg glaubt. (C. B.)

Karlsruhe, d. 2. Juni. Unter vorſtehendem Datum ſchreibt die
z Kaſſeler Ztg. (das Organ Haſſenpflugs) Mit Hrn. v. Marſchalls
Rücktritt, welcher noch immer in unſerem Miniſterium die im übri
gen Deutſchland längſt abgethane Politik von 1849 verfocht, dürften
energiſchere Maßregeln gegen die Schweiz in Verbindung ſtehen, ſo
wie auch jetzt die kirchlichen Wirren mit dem Erzbiſchofe ſchneller ihr
Ende erreichen werden.

Seidelberg, d. 6. Juni. Wie auf andern deutſchen Univerſi
täten Berlin, Halle u. a. hatte ſich auch auf der hieſigen der Stu
dentenverein, Wingolfiten oder Wingolfianer genannt, aufgethan.
Durch einen Beſchluß des akademiſchen Senates wurde nun das fer
nere Beſtehen dieſes Vereins unterſagt. Die näheren Gründe,
welche dieſen Beſchluß herbeiführten ſind im Publikum, wenigſtens
zur Zeit, noch nicht bekannt. Die meiſten Mitglieder des Vereins,
welcher von Halle und Berlin hierher verpflanzt worden ſein ſoll,
ſind Theologie ſtudirende; doch zählt er auch einzelne Juriſten c.

Gotha, d. 9. Juni. Heute Vormittag fand hier unter dem
Vorſitze des Commerzienraths Degenkolb aus Eilenburg die Jahres
verſammlung des Volks wirthſchaftlichen Vereins für den
deutſchen Zollverein ſtatt. Nachdem die Vorfrage, ob der Ver
ein nachdem durch die geſicherte Forterhaltung des Zollvereins ſein
hauptſächlichſter Zweck erreicht iſt, noch ferner thätig ſein ſolle, im
Hinblick auf die gar noch nicht geordnete commerzielle Verfaſſung des
gollvereins einſtimmig bejaht worden war ging die Verſammlung
an Berathung mehrerer Wünſche und Anträge, die der nächſtens zu

ſammentretenden Generalzollconferenz zur Berückſichtigung vorgelegt
werden ſollen. Nach Beendigung derſelben wurde Commerzienrath
Degenkolb durch Acclamation zum Präſidenten des Vereins auch für
das nächſte Jahr erwählt, worauf ſich die Verſammlung trennte.

Schleswig, d. 6. Juni. Das Miniſterium für Schleswig hat
unterm 2. Juni ein Circular an ſämmtliche Branddirectoren im Her
zogthum Schleswig erlaſſen demzufolge nach Ablauf des gegenwärti
gen Jahres auch in den Brandkaſſenhebungen keine fremden Münzen
angenommen werden dürfen. Hinzugefügt wird noch, daß die bis
dahin etwa eingehenden preußiſchen oder anderen nach dem 14- Tha
ler Fuße ausgeprägten Thaler, welche bis dahin noch zu 39 Sch.
Court. oder T. Rbthlr. 28/, Schill. angenommen werden können,
beim Ablauf jeden Quartals oder vorher, ſo oft ein Belauf von 60
ſolcher Thaler eingegangen ſein möchte, an die Centralkaſſe in Flens
burg einzuſenden ſein werden, um gegen andere gangbare Münze
umgetauſcht zu werden. 7

Wien d. 8. Juni. Ueber neuerdings angeordnete Truppen
bewegungen hört man Nichts man will die Ereigniſſe abwarten,
aber die Vorbereitungen ſcheinen nach allen Richtungen getroffen zu
ſein und darauf mögen ſich wohl auch die Depeſchen beziehen wel
che in den letzten Tagen an den Ban von Kroatien abgingen. Die
Spannung auf die kommenden Ereigniſſe iſt außerordentlich groß, die
Börſe zeigt ſich ſchwankend, ſie traut offenbar dem Frieden nicht,
ohne beſtimmt an den Krieg glauben zu wollen.

Prag, d. 6. Juni. Von den jüngſt hier verhafteten Studen
ten ſind bereits mehrere wieder entlaſſen worden, da ſich nichts be
ſonders Gravirendes gegen ſie herausgeſtellt hat.

Schweiz.
Bern, d. 5. Juni. Während im Jahre 1851 von den inneren

Cantonen dem Hauptſitz des Ultramontanismus, die Einladung an
das Bundesfeſt in Zürich ſehr uneidgenöſſiſch und abſtoßend aufgenom
men wurde, indem ſie, aus Haß gegen das liberale Zürich, keine
Abgeordnete hinſchickten, hat bei ihnen die Einladung an das auf
den 21. und 22. d. fallende Berner Bundesfeſt die freundlichſte Auf
nahme gefunden. Nach ihren eigenen Organen erblicken die Conſer
vativen der Aarcantone in der Art, wie Bern ihnen entgegenkommt
und ſie fetirt eine Manifeſtation gegen die neuen Bundesverhältniſſe
und Sympathieen für den Sonderbund. Sie hoffen mit dem berni
ſchen Patriciat alte Freundſchaftsverhältniſſe zu erneuern und ein
engeres Band um die Gleichgeſinnten zu ſchlingen. Ueberhaupt iſt
nicht zu verkennen, daß ſich in der Schweiz die Reaction förmlich
organiſirt, und es ſcheint faſt, als ob gerade dies beſonders von
Oeſterreich durch ſein Andrängen gegen die Schweiz beabſichtigt werde.
Wie weit bereits die ultramontanen Organe gehen, beweiſt die „Lu
erner Ztg. welche heute den Satz aufſtellt? Bis man den Katholiken nicht geſtatte, Jeſuiten zu haben, werde die Schweiz auch keine

Ordnung Ruhe und Frieden ſichernde Rechtszuſtände erhalten. Jn
Freiburg ſei es ſchlimm geworden ſeit die Jeſuiten aus und die
neue Eidgenoſſenſchaft eingezogen, und nur der Erziehung der Jeſui
ten habe das Volk von Freiburg es zu verdanken, daß ihm noch ſo
viele möraliſche Kraft und muthvolle Ausdauer gegen ſeine Tyrannen
geblieben ſei.

Frankreich. 5Paris, d. 8. Juni. Der Senat hat geſtern ſeine Sitzungen
geſchloſſen, nachdem er noch in aller Eile fünf verſchiedene Geſetze
votirt hatte. Wenn der Termin für den Schluß der Sitzungen im
Voraus beſtimmt war, ſo erklärt ſich von ſelbſt die Haſt, mit wel
cher der Senat in den letzten Tagen die wichtigſten Geſetze über Hals
und Kopf, ohne alle Discuſſion, votirt hat. Um 5 Uhr, nach ge
ſchloſſener Debatte über einige Petitionen, las der Präſident ein De
cret des Kaiſers vor, welches die Sitzungen des Senats für geſchloſ



ſen erklärt. Die Herren Senatoren irennten ſich hierauf unter dem
wiederholten Rufe: „Es lebe der Kaiſer!“

Das engliſch- franzöſiſche Bündniß iſt jetzt eine feſtſtehende That
ſache, und in politiſchen Kreiſen erwartet man mehr als je, daß es
zur Aufrechthaltung des Friedens hinreichen werde. Wenn auch der
Umgebung des Kaiſers kriegeriſche Gelüſte zugeſchrieben werden ſo
glaubt man doch daß Louis Napoleon dieſelben nur in geringem
Maße theilt. Eine in den amtlichen Kreiſen ſich bewegende Perſön-
lichkeit äußerte geſtern, daß bei der gegenwärtigen Lage der Dinge,
wo der revolutionäre Geiſt nur ſchlummere Louis Napoleon nichts
thun werde, was geeignet ſei, den europäiſchen Frieden zu gefährden.
Zugleich aber ſoll er behauptet haben ſein Name und ſeine Abſtam
mung legten ihm die Pflicht auf, eine feſte Haltung anzunehmen, und
er könne dem Friedensſyſtem nicht dieſelben Opfer darbringen wie
Louis Philipp. Auf die Börſe hat heute eine in der dritten Ausgabe
der Times, welche gegen 2 Uhr in Paris ankam, veröffentlichte De
peſche einen gewiſſen Einfluß ausgeübt. Dieſe Depeſche meldet, daß
der Kaiſer von Rußland einen Courier nach Konſtantinopel hat ab
gehen laſſen welcher dem Sultan eine Friſt von 8 Tagen zur Be
willigung ſämmtlicher Vorſchläge des Fürſten Menczikoff gewähren
ſoll. Nach Ablauf dieſer Friſt wird Rußland weitere Beſchlüſſe
faſſen.

Sämmtliche Ueberreſte des kleinen Corps von 600 Mann wel
ches mit Napoleon von Elba abging, ſollen eine lebenslängliche Pen
ſion von 150 Fr. erhalten die Zahl derſelben betrug nach den letzten
Ermittlungen 153. g

Dänemark.
Kopenhagen d. 6. Juni. Die geſtrige Feier des Conſtitu

tionsfeſtes war eine großartige Demonſtration der Bürgerſchaft von
Kopenhagen für die Verfaſſung vom 5. Juni, deren Exiſtenz aller
dings durch die in der königlichen Proklamation vom 28. Januar
1852 angekündigte Abſicht, einen Däniſchen „Geſammtſtaat“ herzu
ſtellen, nicht bloß bedroht, ſondern bereits untergraben iſt. Alle die
„Lebehochs“ auf die Verfaſſung ſind eben der Ausdruck der innerlichen
Herzensangſt, daß ihr wahrſcheinlich nur noch eine ſehr kurze Lebens
zeit beſchieden ſein dürfte. Die gute Einwohnerſchaft von Kopen-
hagen that ſehr Recht daran den vierten Jahrestag der Verfaſſung
„for Danemark's Rige“, (für Dänemarks Reich, bekanntlich der
Eiderdäniſche Ausdruck für Dänemark und Schleswig) mit allem Auf-
wand von Feſtlichkeiten zu feiern, denn einen fünften Jaährestag
wird dieſe Verfaſſung ſchwerlich noch erleben. Die Hauptſtadt hat
geſtern zwar deutlich und laut genug ihre Geſinnung ausgedrückt, aber
deutlicher und lauter als jemals hat es ſich auch gezeigt, daß eine
tiefe Kluft beſteht zwiſchen der Hauptſtadt und dem Lande. Der
Ausfall der gegenwärtigen Wahlen giebt davon das ſprechendſte Zeug
niß, denn außer in Kopenhagen ſind faſt nirgends Eiderdänen gewählt
worden. Nur im 9. Wahlkreis ſind Bruun und Braxup, welche ſich
bei der Erbfolgebotſchaft der Abſtimmung enthielten und Jörgenſen,
der gegen ſie geſtimmt hat gewählt worden das Landsthing wird
alſo keine 10, das Volksthing keine 30 Eiderdänen enthalten.
Annahme der Erbfolgebotſchaft ſteht alſo diesmal im Voraus feſt,
und Dänemark iſt ſchon heute eine Ruſſiſche Secundogenitur Um
am Sunde zu herrſchen, braucht Rußland nicht einmal bis auf den
Tod der maännlichen Nachkommen des Prinzen Chriſtian von Glücks
burg zu warten. Prinz Chriſtian ſelbſt wird, wie Grundtwig ſagt,
nur ein König von Dänemark ſein, of Russlands Naade“ (von
Rußlands Gnaden). Die Politiker, welche meinen Rußland wolle
Dänemark beſitzen und durch Holſtein auch Mitglied des Deutſchen
Bundes werden, irren ſich einigermaßen. Rußland will Dänemark
nicht verwalten, es will es nur beherrſchen und das hat es bereits

erreicht. (M. 3.)Nußland und Polen.
Petersburg, d. 2. Juni. Neben dem bekannt gewordenen

Entſchluſſe des Kaiſers, von ſeinen durch den Fürſten Menſchikoff in
Konſtantinopel geſtellten Forderungen nicht abzugehen, ſcheint
die Berufung des Chefs vom Generalſtabe der aktiven Armee Für
ſten Gortſchakow, nach Petersburg auf ernſte Schritte gegen die
Türkei zu deuten. Das Grenadierkorps hat überdies Weiſung erhal
ten, ſich marſchfertig zu halten, um falls aus Polen einige
Truppen nach Beſſarabien gezogen werden ſollten dieſe zu erſetzen.
Das Kommando über die 120,000 Mann am Pruth ſoll an den Für
ſten Gortſchakow übertragen werden.

Warſchau, d. 5. Juni. Der heutige Curir Warſchafski“
enthält die Anzeige: daß der Fürſt von Warſchau an Stelle des auf
allerhöchſten Befehl nach St. Petersburg berufenen General Gou
verneur von Warſchau und Chefs des Generalſtabes der aktiven Ar
mee, Fürſten Gortſchakow, den Generallieutenant Tutſchek zum
Verweſer des Poſtens des Kriegsgouverneurs ernannt habe

Amerika.
Neuyork, d. 24. Mai. Die Punkte, welche auf der bereits

erwähnten Verſammlung von Pflanzern aus den ſüdlichen Unions
Staaten erledigt werden ſollen, ſind folgende: Einrichtung eines
Baumwollenmarktes auf dem europäiſchen Feſtlande zur Konkurrenz
mit dem Liverpooler Markte direkte Ausfuhr der Baumwolle durch
die Pflanzer ſelbſt, um die Koſten der Vermittelung des Transports
u. ſ. w. zu erſparen Einrichtung eines Marktes für Einfuhr Artikel
im Süden der Union zur Konkurrenz mit Neuyork; engerer Eiſen
bahn Anſchluß des Süden an den Weſten und Nordtoeſten der Union
Einrichtung einer oder mehrerer Dampfſchiffslinien zwiſchen dem Sü
den der Union und den europäiſchen Häfen Beförderung der Ein

Die

wanderung über die ſüdlichen Häfen nach dem Weſten und der Nie
derlaſſüng von Einwanderern in den ſüdlichen Stalten ſelbſt Er
munterung des Fabrikweſens und der Gewerbe im Allgemeinen Erzie
hung der Kinder und Verzehrung des Vermögens in der Heimath;
Streben nach kommerzieller und induſtrieller Unabhängigkeit.

Vermiſchtes.
Kaſſel, d. 8. Juni. Heute wurde der Prozeß des Muſeums

Jnſpectors Appel verhandelt. Man erinnert ſich noch des großen
Münzen und Medaillen Diebſtahls, der im vergangenen Jahre im
hieſigen Kurfürſtlichen Muſeum verübt wurde. Der Angeklagte iſt
der That geſtändig. Jm Ganzen hat Appel 3 4000 Thlr. in Gold

und Silbermünzen entwendet, bei Seite gebracht hatte er außerdem
andere Medaillen im Werthe von 13,170 Thlrn. Dieſe ſind nach

ſeiner Verhaftung wieder aufgefunden. Heute Mittag wurde das Ur
theil gefällt. Es lautet auf 12jährige Zuchthausſtrafe.

London, d. 8. Juni. Heute ſtellte ſich der Kölner Män-
ner-Geſangsverein zum erſtenmale dem engliſchen Publikum vor.
Die Leiſtungen dieſes Vereines ſind in der Heimath ſattſam gekannt
und anerkannt. Die Aufnahme deſſelben war eine mehr als befriedi-
gende, ſie war überraſchend für alle jene welche das Publikum der
hieſigen Morgenconcerte aus langjähriger Erfahrung kennen, ſie war
enthuſiaſtiſch bis ins volle Herz hinein. Die Damen, welche die
Majorität aller hieſigen Morgenconcerte bilden, vergaßen ihre blonde
Schüchternheit, und klatſchten ſo friſch und unerſchrocken und freuten
ſich ſo naiv lärmend des neuen Genuſſes, wie in den Annalen der
Londoner muſikaliſchen Saiſon gar nie ähnliches verzeichnet iſt. Die
Vorſtellung wurde mit einem „Gruß an England von Ritter von
Neukomm eröffnet. Das Programm umfaßte Lieder von Mendels
ſohn, Otto, Zöllner, Ries, Weber, Kücken und Kreuzer. Dann
Lieder ohne Worte von Mendelsſohn und die Aufforderung zum Tanze
von Weber. Mehrere Piecen mußten auf ſtürmiſches Verlangen wie
derholt werden und die Kritik in den heutigen Morgenblättern ruft
dem Chore im Chore nach: Verſäumt es nicht, o Muſikliebenden un
ſerer Landsleute dieſe Concerte zu beſuchen, denn ſie werden euch zei
gen, was der muſikaliſche Sinn eines Volkes zu ſchaffen vermag,
ſie werden euch zeigen daß Muſikbegleitung bei Chören überflüſſtg
iſt; kurz ihr werdet Wunder zu hören bekommen von denen ſich euer
britiſch geborenes Trommelfell nie träumen ließ. Die ſchwarzgedruckte
Kritik überbietet die blöndgelockte Damenwelt in ihrem Enthuſias-
mus und der Erfolg des Unternehmens iſt heute ſchon über allen

Zweifel geſtellt. (M. C.)In London hat ein Herr Richardſon ein neues ſchmerzbe
täubendes Mittel entdeckt, das noch ſicherer als der Schwefel
äther und das Chloroform wirken ſoll. Es iſt der Rauch einer Lyko
perdon Art (wie es ſcheint des ſogen. Boviſt), der, eingeathmet, in
wenigen Minuten, oft in Secunden, alle Phänomene der Aetheriſa
ſigt hervorbringt. Auch mediciniſche Zeitſchriften beſprechen die Er
indung

Aus der Provinz Sachſen
Jn der Provinz Sachſen, namentlich in Magdeburg hat

ſich wie die Neue Preuß. Zeitung meldet eine Actien Geſell
ſchaft gebildet, um noch eine Eiſenbahn von Magdeburg nach
Leipzig zu bauen, alſo eine Concurrenz-Bahn mit der ſeit
dem 18. Auguſt 1840 eröffneten Magdebürg- Leipziger Bahn.
Der Grund dieſes Projekts liegt nach der Angabe der genannten Zei
tung in der das Intereſſe des Publikums nicht genug berückſichtigen
den Beförderungsweiſe letzterer Bahn. Die neu beabſichtigte Bahn
wird dieſelbe Richtung wie die ältere, alſo über Köt hen und Halle
ungefähr 16 Meilen, nehmen. Bereits ſind höheren Orts die Pläne
und ſonſtigen Documente für das neue Project eingereicht, welches
von dem Handelsminiſter wie die Neue Preuß Ztg. hört ſehr gün
ſtig aufgenommen iſt.

Nordhauſen Die letzte außerordentliche Sitzung des hie
ſigen Gemeinderaths am 6. d. M. war eine für die Jntereſſen un
ſerer Stadt ſehr wichtige. Der Vorſitzende eröffnete nämlich den
Mitgliedern daß die Staatsbehörde, wie auf der unlängſt zu San
gerhauſen ſtattgehabten Verſammlung der Intereſſenten an der von

alle über Nordhauſen Pprojectirten Eiſenbahn mitgetheilt worden, Er
mittelung darüber verlange, ob aus den betheiligten Orten und Ge
genden hinreichende Geldmittel zur Dispoſition würden geſtellt wer
den. Da namentlich die Stadt Halle ſofort ihre Bereitwilligkeit er
klärt hat, ſich qua commune mit einer bedeutenden Summe zu be
theiligen, ſo entſtehe die Frage, ob Seitens der Stadt Nordhauſen
daſſelbe geſchehen ſoll. Nachdem die Frage allſeitig beleuchtet war,
beſchloß der Gemeinderath mit 10 Stimmen gegen 3 die Betheiligung
der Stadt als ſolche. Hiernächſt wurde über das Quantum der Be
theiligung verhandelt und ein Beſchluß mit 9 Stimmen gegen 1
dahin gefaßt daß je nachdem die Bahn eine für die Stadt mehr
oder weniger günſtige Richtung erhalten würde, die Kämmerei ſich
mit einer Summe von 50-106,000 Thlr. betheiligen ſolle.

Naumburg de 6. Juni. Man ſpricht hier von dem nächſt
bevorſtehenden Arrangement einer Gemälde Ausſtellung an
welcher ſich mehrere Kunſtvereine der Provinz Sachſen und Thürin
gens betheiligen würden. Eine Verſion läßt dieſes Unternehmen auf
Anlaß eines Prinzen unſeres Königlichen Hauſes geſchehen

mee
Freie Gemerinde.

Sonntag den 12. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus,



ächten Frauzbranntwein (Conjac),

Hekanntmachungen.
Landwirthſchaftliches.

Zur Erledigung der in unſrer letzten Gene
ral Verſammlung unerörtert gebliebenen, event.
zur Beſprechung neuer Fragen im Gebiete der
Landwirthſchaft, haben wir eine außeror-
dentliche General Verſammlung unſeres
Vereins auf
den 17. d. M. Vormittags 9 Uhr

im hieſigen Rathhausſaale anberaumt, zu wel
cher wir hierdurch ergebenſt einladen.

Querfurt, am 10. Juni 1853.
Der Vorſtand des landtwirthſchaftli-
chen Vereins im Kreiſe Querfurt.

Süßkirſchen- Auction.
Auf den Sonntag, als den 19. JuniNachmittags 3 hr, ſollen die diesjäh

rigen Süßkirſchen auf der Straße zu Dam
mendorf an den Meiſtbietenden verkauft wer
den. Kaufluſtige haben ſich Punkt 3 Uhr in
der Kleemann'ſchen Schenke einzufinden.

Dammendorf, den 10. Juni 1853.
Der Schulze Juſt.

Kirſchen- Verpachtung.
Die zu den Rittergütern Burg und Kirch

ſcheidungen gehörigen diesjährigen Süß und
SauerKirſchen am ſogenannten Neidecks Berge
und übrigen Anlagen ſollen

den 20. Juni I853 Vormittags 10 Uhr
an hieſiger früheren Gerichtsſtelle öffentlich an
den Meiſtbietenden verpachtet werden. Die
nähern Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht

Burgſcheidungen, den 7. Juni 1853.
Erklärung.

Das durch den Fabrikbeſißer Herrn Doin
zu Stedten verbreitete Gerücht, als hätte
ich, nach meinem am 26. v. M. erfolgten frei
willigen Scheiden aus dem Geſchäfte des Hrn.
Doin, meine Dienſte demſelben wieder ange
boten oder anbieten laſſen, erkläre ich hiermit
für eine Unwahrheit.

Schraplau, den 10. Juni 1853.
F. Holtzhauſen,

früher Jnſpector der Zuckerfabrik Stedten.

W. Fürſtenherg C Sohn in Halle
empfehlen in beſter Waare

Grünen und ſchwarzen ächt chineſi-ſchen Thee, Vanille, Marasquinov,
Kirſchenwaſſer, Extrait d'Abſynth,

Arac, feinen Jamaieag-Rum, Ang
nas Punſch Syrup, Punſch Eſſen
zen Cardinal, Biſchof-Eſſenz, Him
beerſaft, Himbeer-Eſſig, Kirſchſaft,
Limonaden- Eſſenz

Franz. Catharinen-, türkiſche Kai
ſer und Thüringer Pflaumen fran
zöſiſchen ächten Wein-Eſſig, Eſtra
on Eſſig, friſches ProvenzerHel,
ardellen, Erfurter Weizen Gries

und Fagon-Nudeln, Graupen, Ber
liner geſottene Hafergrütze, Buch
weizengrütze (Haidegrütze), Reis à
von 2 an täglich friſch aus den fein
ſten Java Sorten gebrannten

aſfee zu den billigſten Preiſen!

Saure Gurken, in beſter wohlſchmecken
der Qualität, notirt in Schocken und Gebin
den zu dem billigſten Preiſe x

Friedrich Uebel in Döllnitz.
Funks Garten.

Montag den 13. Juni von Abends 7 Uhr
an muſikaliſche Unterhaltung.

Brauerei- Verpachtung.
Die nicht unbedeutende Stadtbrauerei in Eilenburg, neu und aufs

Zweckmäßigſte eingerichtet, mit den ſchönſten Bergkellern und vollſtändigen
Jnventarium verſehen, ſoll den 20. Juni a. c. Vormittags 10 Uhr,
im Matthaeiſchen, ſonſt Mädelſchen Lokale, vom I. October d. J. ab
auf 6 hintereinanderfolgende Jahre verpachtet werden. Durch die ahlreiche Bevölkerung Eilenburgs hatte ſich die Brauerei ſtets eines lekhaf
ten Abſatzes von Lager und andern Bieren zu erfreuen und die Nähe
S eipzigs bietet noch außerdem die beſte Gelegenheit zur Verwerthung des

ieres.
Pachtbedingungen ſind bei Unterzeichnetem zu erſehen und können auch

von demſelben auf portofreies Verlangen und gegen Erlegung der Copialien
bezogen werden. Zur Pachtung ladet ein

Eilenburg, den 2. Juni 1853. Hund, Vorſteher der Brauerei
m einem IHohen Königl. Preuss, Mintsterſo concessſonrie

S unter der Garantie daß die Wirkung bei derſelben in 14 Tagen geſchieht,
e vidrigenfalls das Geld retour gezahlt wird; andere, ohne dieſe Bedingungene e dem Publico angeprieſene Garantieen ſind nichtsſagend und werthlos. iſere

e Lilioneſe befreit die Haut von Sommerſproſſen, Finnen, trockenen und
feuchten Schwinden, Flechten, zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der

e b ſie auch gelben Teint in zarten weißen umwandelt und demſelben eine jugendliche
riſche giebt.

Der Preis iſt per Flacon 1 (halbe Fl. à 20 ſind ohne Garantie).
Die Niederlage für Halle iſt nur allein bei A. Nennenpfennig am Markt.

Stadt Cheater in Halle.
lckkeHeute, Sonntag den 12. Juni 1853

Auf allgemeines Verlangen
noch eine

Große
Kunſt- Vorſtellung

des

Magier und Bauchredner

Albert schmidt
von Bromberg,

wozu ganz ergebenſt eingeladen wird mit dem
Bemerken, daß die hier bereits gefundene

ſchmeichelhafte Theilnahme eine beſondere Auf
forderung für mich ſein wird, Alles aufzubie

J ten, um mich des Beifalls eines hochgeehrten
Publikums würdig zu machen.

Einer Wette wegen noch einmal
die unerſchöpfliche Flaſche,

aus welcher ich 225 der verſchiedenſten Liqueure
herauszaubern und einem hochgeehrten Publi-
z kum überreichen werde.

Auf wiederholtes Verlangen
Der Goldfiſchfang.

Neue Production
der KunſtPferdchen.

Außer dieſer Vorſtellung ſin
det keine mehr ſtatt.

Bad Wittekind.
Während der BadeSaiſon findet außer den

täglichen früh 6 Uhr beginnenden Morgen Con
certen jeden Sonntag, Mittwoch und
Freitag des Nachmittags Concert ſtatt.

F. Tittmann,

Hotel de Paris Dresden.Dieſes große und elegante Hötel in der nächſten Nähe der Eiſenbahnhöfe, Dampfſchiffen
und allen Sehenswürdigkeiten gelegen, wird den geehrten Reiſenden beſtens einpfohlen. Na
mentlich bieten die hinteren Zimmer die herrliche Ausſicht über die Elbe und Altſtadt durch
ſolide Preiſe und guter Küche wird ſich der Beſitzer die weiteren Empfehlungen der Fremden

Muſikdirector.
zu erwerben ſuchen.

Dresden, im Mai 1853. Carl Cornau-
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Fr. Lange, geprüfter und ſelbſt
an Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Nachmittag Uhr ſtarb uns un

Todes Anzeige.
Geſtern, Freitag den 10. Juni Abends 6 Uhr,

entſchlief ſanft nach langen und ſchweren Lei
den unſere gute Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter, Frau Marie Sophie
Zſchorn geb. Engewald, in ihrem erſt
kürzlich angetretenen 80. Lebensjahre welches
wir hiermit Verwandten und theilnehmenden

ſer liebes Töchterchen Minna, welches wir
hierdurch allen theilnehmenden Verwandten
und Freunden ergebenſt anzeigen.

Zörbig, den 10. Juni 1853.

Freunden mit der Bitte um ſtilles Beileid
anzeigen.

Halle, den 11. Juni 1853.
Moritz Weber, Zimmermeiſter. Die trauernden Hinterbliebenen.

x

Fonds und Geld Cours.

re m i Preuß. Cour. Preuß. Cour.i den 10. Zt. 2Berlin de Vrief. Geld. Gem S Vrief. Geld P Gem
Fonds Courſe. Cöln M. Pr.Oblig. e 102Freiwillige Anleihe o. do. do. do. 4 99Staate Anleihe von r u u r4 a o. rStaats SchuldScheine a s r do. Prior. 5 S

Pr.Sch. d. Seeh. à St. 50 WagdeburgHalberſtädter
Kur u. Neum. Schuldverſch. 92 91 MagdeburgWittenberger 7Berliner Stadt Obligat. a 102 do. Prioritäts- 5

do do 3 83 J Niederſchlefiſch Märkiſche 4 190 99Kur u. Neumärkiſche 3 100 do. Prioritäts 4Züpreußtſche 97 do. Prioritätse Arf h dS Pommerſche Z. 998 987 do. Prioritäts III. Ser. a 100
S Poſenſche en 4 S Zweigdah IV. Jer. 5 7s, en
S do. 3 o. ZweigbahnS Sohlefiſche 3 Oberſchleſiſche Lit. A. 215S de le B. v. St. gar n uWeſtpreußiſche Z3 i 96 Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 46 4

Kur u. Neumärkiſche ſt 101 do. Prioritäts e aS Pommerſche. on do. serie SS Poſenſche a 100 Rheiniſchettet. i. eS Freußiſche 4 do. (Stamm) Priorit. g.S Rheiniſche u. Weſtph. 4 100 100 do. e onS Sächſtſche a o do. vom Staat garantirte 3S ESchleßſche a 101 RuhrortCref.KreisGladb. 5
Schuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. 4 Smill do. Prioritätse i TPreuß BankAnth.Scheine. o StargardPoſen 94 93

ver e itätsOblig T D coeriedrichsd'or 137 131 o. Prioritäts g. 2Ander Goldmünen a in Wilhelmsb. (CefelOderb.) 196
do. Prioritäts- 5 JEiſenbahn Actien. n und ausländiſcheAachen DHüſſeldorfer 3 will Dipent Stamm -Actien

do. Prioritäts 4 SuttAachen Maeſtricht. voll eing. 4 so en ehe en tee. 631ä79
BergiſchMärkiſche 73 Amſterdam Rotterdam 4 80 79do. Prioritäts er S Cöthen Bernburgerdo Mi n rig e KrakauOberſchlefiſche 494Sinne Lit. A. u B. a 4 Kiel Alton SSan engere ine s e e bach 2 D j126a124mor l be S udwigshafenBexbach sdo Prioritäts v Mecklenburger 450 50a49do. do. II. m. 4 z Nordbahn (Friedr. Wilh.) a 56 à 55SerlinPotsdamMagdeb. ZarskojeSelo pro Stück feo. Sd PrioritätsObligat. 4 100 Ang. P Aeto. do a usl. Priorit.-Actien.do. do. Lit. D. a 102 l Amſterdam Rotterdam SBerlinStettiner ehe 153 à KrakauOberſchlefiſche 4 S

do. Prioritäts-Obligat. A. r 152 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 103
BreslauSchweidn.Freib Belg. Oblig. J. de l'Eſt 85CölnMindener 3 1119 à do. Samb. u. Meuſe 4 85do. Prioritäts Obligat. 4 1025 117 Naſen Vereine Bann a

Leipzig, den 10. Juni.

Courſe Ange Staatspapiere. Ange (5eſucht.im 14 e guß. en Seſudt. Ackien orol. Sinſen. boten
Sr. Fröd r T n 700 7 Leipz. Stadt Dblganionen S 102And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4 tHegeZw L ifuße auf 1001 Sächſ. t ander à 3 v. 500 94 7

auf 100 2 von 100 u. 2Kaiſerl, do. do. auf 1001 s à 32 von 50o0 1100d J auf 1 o 27 109 u. 7 So. do. à 65 As auf 1 S 40/, von 50o0 wo Fe J Kad. auf 100 ren ihn 68idem 10 u. F. auf 1001 2 Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à 3, 77
London kurze Sicht ESächſ. do. do. à 96pr. 1 Pfd. St. z Monat Sächſ. do. do. a 14023 Monat G. 219, Ciph. Dresd Eiſenb. Pera 109

Staatspapiere. Thüringiſche Prior. Obl. 4 SActien incl. Zinſen. Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.Königl. Sächſiſche Staats Papiere v. à 39 im 14 v. 1000 v. 500 91
4830 à 1000 u. 500 à 39 92 kleiner edo. kleinere S Kgl. St. Schuldſcheine à 3v. 1847 à 500 à 497 101 pr.v. 1852 à 500 à 4 103 Kaiſ. k. öſterreich. Met, pr. 150 fl.do. à 100 à a 4v. 1851 à el u b à 4 103 à 59 88

9 d 2 0 4Kl. Sächſ. Landrentenbriefe à Sim 14 F. von 100 und 500 92 ctien der WeB. pr. St. 895 Seiner Leipz. BankActien K 250 pr. 100 189Acte d. eh. ſächſ. bair. E.B. bis Mich. Lpz.Oresd. Eiſenbahn Act. à 100

4555 ſpäter T 39 v. 100 o. r pr. 100 218 Sdo ſchleſ. 49 pr. 100 103 Löbaugittan do. pr. 100 35 SLeipz. Stadt Obligationen a 39 im BerlinAnhalt à 200 pr. 100 135
14 F. von 1000 und 500 96 Magdeb. -Leipz. a 100 pr. 1000 3317
eine Shurinhtſche do pro uWaſſerſtand der Saale bei Halle Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. Juni Abends am Unterpegel 7 Fuß 3 Zoll. den 10. Juni am alten Pegel Nr. 6 und 2 Zoll.
am 11. Juni Morgens am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll. am neuen Pegel 10 Fuß Zoll.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Marktberichte.
Halle, den 11. Juni.

Weizen 1 25 bis 2 13 9Roggen 28 9 2 3 9 WGerſte 1 10 15Hafer 2 28 W. e eMagdeburg, den 10. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 51 60 erſte 389 39 IRoggen 49. 52 Hafer 30 33KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 34

Berlin den 10. Juni.
Weizen loco 62 70
Roggen loco 53 57

Juni 53 à 53 à 53 à 53 bz.
Juni Juli 51 53 à 52 à 52 bz.Juli Aug. 50 à 53 à 51 s bz.Sept. Oct. 49 à 59 A 49 à 50 b.

Gerſte, große, 40—-42
Hafer loco 30—35

Juni Juli 50pfd. 32 Br.
Erbſen 53 60
Winterrapps ohne Geſchäft.
Winterrübſen do.
Sommerrübſen do.
Leinſaat do.Rüböl loco 95 bz. u. Br., 9 G.

ZJnni 9 Br., 9 G.
Juni Juli 9 b Br. 99, G.zZJuli/ Aug. 10 Br., 97, G.

Aug. /Sept. 10!7, Br., 10 G.
Sept. Oct. 10 à bz. u. Br., 10, G.
SDcet./ Nov. 10 Br. 10 G.
Nov. Dec. 102 bz. u. G., 10 Br.

Leinöl loco 11 nominell.
pr. Lieferung 11 nominell.

Spiritus loco ohne Faß 26
e
uni Juli bz. u. G., 255 r.Jult Auge e

Aug. Sept. 25 à 25 verk. u. G., 257, Br.
Sept. Oct. 24 bz. u. Bri, 237, G.

Breslau, d. 10. Juni. Weizen, weißer 70——74
gelber 69- 73 k. Roggen 54—62 Gerſte 39
44 Hafer 3124

Stettin, d. 10. Juni. Weizen ſtill, 68 73 Br.,
Juli /Aug. 69 für gelb. ſchleſ. bz. Roggen 55 58 Br.,
55—56 bz., Juni 53 bz., Juli 52 bz., Juli Aug.
52 Br., Sept. Oct. 50 bz. Rüböl 10 Br., Sept. Oct.
10 bz. u. G. Spiritus 13 Br., Juni, Juli 14 bz.,
Juli Aug. 14 bz.

Hamburg, d. 10. Juni. Weizen feſt ohne Umſatz
Roggen niedriger, Riga in 14 Tagen abzunehmen, 60
bz. Oel 22, 22 feſt.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärte: d. 10. Juni. Comt. K. S. Schifff.,
2 Kähne, Mauerſteine, v. Rathenow n. Buckau.
Desgl. 2 Kähne, desgl. n. Schönebeck. W. Bau
meyer, Coaks, v. Hamburg n Rothenburg. A Bor
nemann, desgl. F. Schuchardt, Steinkohlen, desgl.
n. Buckau. F. Andrege, 4 Kähne, Eiſenbahnſchwel
len, v. Liepe n. Buckau. H. Dorendorff, Steinkoh
len, v. Hamburg desgl. E. Sonnenſchmidt, Eiſen
bahnſchwellen, v. Spandau desgl. L Keßler, desgl.
S F. Wienecke, Bauholz, desgl. ComtoirKähne
S. Schifffahrt, desgl. n. Weſterhüſen. A. Adcker
mann, eiſerne Brückentheile, v. Berlin n. Calbe a/S.
T. Frieſecke, Bauholz, v. Brandenburg n Buckau.
F. Bollmann, desgl., v. Spandau u. Buckau.
Leib, Steinkohlen, v. Hamburg desgl. Comt Kähne
S. Schifff., 2 Kähne, Brennholz, v. Spandau desgl.
C. Hutans, Güter, v. Berlin n. Halle. W. Ernſt,
Bauholz, r. Spandau desgl. G. Quandt, Süter,
v. Hamburg n. Tetſchen. A. Jgeckel, Bretter, von
Liepe n. Bernburg. Freymuths Erben, desgl.

Niederwärts-: d. 10. Juni. G. Voltze 2 Kähne,
Thon, v. Salzmünde n. Berlin. Wwe. Klein, desgl.
n. Oppeln. J. Schmidt, Gypeſtein, v. Rienburg n.
Cüſtrin. W. Hoenel, Bretter, v. Schandau nach
Magdeburg P. Randel, Steinkohlen, v. Dresden
desgl. S. Söhre, Weizen, v. Wettin n Hamburg.

F. Shiering, Schiffsbauholz, v. Artern n. Swine
münde.

Magdeburg den 10, Juni 1853.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

7 Magdeburg den 10. Juni. f. Brief J Geld
Preuß. freiwillige Anleihe 4

StaatsſchuldScheine 3
n Dampfſchifff. StammActien 53

o. Prior. Actien s 100WMagdeburg Leipziger Stamm Actieng

n e

do. do. PrioritätsActien A.do. v do. t do. B. 102 T
do. Halberſt. Stamm Actien a
do. do. Prior.Actien 4 102do. Wittenberg. do. 4 S F.do. do. Prior. Aetien s t

Amſterdam kurze Sicht. lasdo. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht

do. 2 Monat 161150,Frankfurt kurze Sicht

do. 2. Monat 56 22 56 18Preuß. griedrichsd'or
Ausländiſch Gold à 5 Thlr. u



Beilage zu Nr. 134 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 12. Juni 1833.

Frankreich.
Paris, d. 10. Juni. Tel. Dep. d. Preuß 3tg.) Vorgeſtern

haben wieder zahlreiche Verhaftungen, wie es ſcheint, von Individuen
der Republikaniſchen Partei ſtattgefunden. Der „Moniteur“ meldet
heute Morgen Die Regierungen Frankreichs und Englands haben
beſchloſſen, ihre vereinigten Geſchwader ohne weitern Verzug den Dar
danellen zu nähern. Die Befehle ſind am 4. von Toulon und Mar
ſeille an die Admirale Laſuſſe und Dundas abgegangen. Dieſe Vor
ſichtsmaßregel ſchließt nicht die Hoffnung einer friedlichen Beilegung
der gegenwärtigen Verwickelungen aus. Die Kurſe ſind bedeutend
gefallen. (Auch an der Wiener Börſe zirkulirte am 10. d. M. das
Gerücht vom Auslaufen der engliſchen Flotte.)

Die Dampfmaſchine.
der Vorträge von Dr. Schadeberg, gehalten in dem HalliſchenKFortſegabg de Handwerker Vildungsvereine.)

5) Die Brennſtoffe.
(Schluß.)

Wenn Sie jetzt auf das Gegebene zurückblicken, ſo kann Jhnen
eine Bemerkung nicht entgangen ſein. Jch habe mit Jhnen in Rech
nenexempeln geſprochen. Es ſind Berechnungen, die Sie alle ausführen
können. Gewöhnlich glaubt man dergleichen Berechnungen ſeien in ſo
ſchwere Formeln eingeſchloſſen, daß ſie eines geübten Rechnenmeiſters be
dürften um verſtanden und ausgeführt zu werden. Sie werden ſich
überzeugt haben daß dem nicht ſo iſt, obgleich wir hier in eins der
dunkelſten Gebiete gerathen ſind. Verſchaffen Sie ſich nur Einſicht von
der Sache und das Berechnen ſtellt ſich von ſelbſt ein. Sie mögen
dagegen die größte Virtuoſität im Rechnen und im Formelweſen erwor
ben haben es fehlt Jhnen aber Einſicht in die Sache ſelbſt, ſo wird
Jhnen das Rechnen nichts helfen, weil es eine leere, abſtrakte Form iſt.
Jch ergreife die Gelegenheit abermals um Sie zu ermuntern, ſich der
Betrachtung der Natur und der Vorgänge in ihr zuzuwenden.

Zum Schluß will ich Jhnen noch eine kleine Tafel vorlegen und
„Jhnen zeigen wie man für die meiſten in der Praxis vorkommenden
Fälle ſich mit Hülfe dieſer kleinen Tafel die vorkommenden Fragen ſelbſt
beantworten kann. Das Täfelchen giebt die Wärmemengen der vorzüg
lichſten Brennſtoffe und zugleich die zur Verbrennung nöthigen Luftmen
gen an. Es iſt von dem namhaften Jngenieur J. Weisbach in Frei

berg entworfen. Was die Wärmemengen betrifft, ſo weiſt die Erfahrung
nach, daß ſelbſt bei den beſten Feuerheerden nur 55 bis 65 Prozent der
angegebenen Zahlenwerthe wirklich benutzt werden. Die aufgeführten
Luftmengen ſind um bis I größer, als die theoretiſch beſtimmten
Werthe angenommen worden weil ſich immer ein Theil der zutretenden
Luft der Verbrennung entzieht. Endlich giebt die letzte Spalte die Gas
oder Feuerluftmengen an, welche aus der Verbrennung entſtehen und
durch den Schornſtein abgeführt werden müſſen. Die Tafel iſt folgende

a

Wärme Kolte Luft zum Aus der Verdrennung
eigen Verbrennen von hervorgehende Gas

Breunſtoffe. oder an ren l t
Colorien. Kubitfuß. Kubikfuß. Kubitfuß.

rk gedörrtes Holz 3600 102 111 233Leſlcednet Holz, 20 Waſſer 2800 82 93 194
Holzkohle 7000 248 248 519Gedörrter Torf 4800 171 178 371Torf mit 209 Waſſer 3600 137 146 305Torfkohle 5800 200 200 418Mittlere Steinkohle 7500 274 279 584Kohks mit 15 Aſche 6000 227 227 475Reine Kohks 7050 250 250 520Die Feuerluft bei Dampfmaſchinen entweicht in der Regel mit etwa
3000 C. aus den Schornſteinen. Jnſofern iſt die letzte Spalte von
Werth. Wir wollen nun an einem Beiſpiele zeigen wie man dieſelbe
zur Berechnung des Brennmaterialbedarfs benutzen kann.

Es ſollen 120 Kuübikfuß Waſſer von 09 Wärme bis auf 809 er
hitzt werden, wie viel Steinkohlen von mittlerer Beſchaffenheit ſind dazu
erforderlichf S weaviteaß Waſſer iſt 66 Pfund ſchwer; 120 Kubikfuß ſind da

her 120 66 7920 Pfund ſchwer. Dieſes Waſſergewicht ſoll auf 80
Grad erwärmt werden das giebt 802 7920 Calorien, oder Wärmeein
heiten 80247920 633600 Calorien. Nun liefert 1 Pfund mittlere
Steinkohle nach der Tafel 7500 Calorien wir erhalten daher das Re
geldetriExempel:
7500 Calorien 1 Pfund Steinkohle 633600 Calorien X Pfd. Steink.
oder 832800 84,48 Pfd. Steinkohle.

Zu einem Pfund Steinkohlen ſind 274 Kubikfuß friſche zuſtrömende
Luft nothwendig, wie die Tabelle angibt; zu 84,48 oder in runder Zahl
zu 84 Pfund daher 84 274 23153 Kubikfuß. Bei Verbren
nung von 1 Pfund Steinkohle entweicht eine Gasmenge durch den
Schornſtein von 584 Kubikfuß von 3000 Wärme von 84 Pfund
Steinkohlen daher 84 584 49348 Kubikfuß Feuerluft und ver
brannte Luft von 3005 Wärme

Sie können mit Hilfe der kleinen Tafel leicht die abziehende Gas
menge für andere Temperaturen berechnen. Jch will Jhnen dazu die Re
gel geben. Sie iſt folgende

Dividiren Sie die in Eenteſimalgraden bezeichnete Wärme der ab
ſtrösmenden Feuerluft durch 273, zu dem Quotienten addiren Sie ein
Ganzes die erhaltene Zahl multipliciren Sie mit dem Brennſtoff in
Pfunden, das Produkt multipliciren Sie mit der Menge Feuerluft von

00, welche zu einem Pfund des verwendeten Brennſtoffs gehört. Wir
wollen Uns durch ein Beiſpiel die Sache klar machen.

In einem Dampfkeſſel ſollen 140 Kubikfuß Waſſer von 100 C.
bis auf 1000 erwärmt werden. Wie viel lufttrocknes Holz wird man
dazu bedürfen, wie groß muß die Menge der zugeführten atmoſphäriſchen
Luft für die Unterhaltung des Feuers ſein, und endlich wie groß iſt die
Menge der abzuführenden verbrannten Luft. oder der entſtandenen Gaſe,
wenn dieſelben mit einer Wärme von 1500 C. entweichen ſollen

Weil die obige Tafel die Angaben nach dem Gewicht zur Grund
lage hat, müſſen wir auch hier das Gewicht zum Grunde legen. Wir
berechnen daher wie ſchwer das Waſſer iſt welches erwärmt werden
ſoll. In dieſer Hinſicht haben wir erfahren daß 1 Kubikfuß Waſſer
66 Pfund ſchwer iſt; folglich 140 Kübikfuß ſind ſchwer 1405669240
Pfund. Dieſes Waſſer ſoll von 109 bis auf 1000 erwärmt werden
dem 100 kalten Waſſer ſollen alſo 900 zugeführt werden damit es die
Temperatur von 1000 erhalte. Jedes Pfund Waſſer ſoll daher 90 Ca
lorien empfangen die ganze Waſſermenge mithin 9089240 831600
Calorien. Ein Pfund lufttrocknes Holz hat nach der mitgetheilten Ta
fel eine Erwärmungskraft von 2800 Calorien; wir bedürfen daher
n S 297 Pfund Holz. Nach der Tafel bedarf 1 Pfund lufttrocknes

Holz, um zu verbrennen 82 Kubikfuß kalte atmoſphäriſche Luft folg
lich 297 Pfund 825297 24354 Kubikfuß Luft. Die abzuführende
Luft oder Gasmenge von 1500 iſt 150 dividirt durch 273 giebt

0/55; dazu ein Ganzes addirt giebt 140,/55 1,55; nach
der Tafel erzeugt 1 Pfund lufttrocknes Holz 93 Kubikfuß verbrannte
Luft von O0; folglich 1,55 93 144,15; dies mit der Zahl der
Pfunden Holz, welche zur Erhitzung des Waſſers nöthig ſind alſo mit
297 multiplicirt giebt 144,152297 428125 Kubikfuß verbrannte
Luft von 1509 C.

Wie ſie ſehen, iſt es außerordentlich leicht Berechnungen der vor
liegenden Art auszuführen. Aber immer wird Kenntniß der Sache
vorausgeſetzt, und dieſe Kennkniß, dieſe Einſicht iſt es, deren Erwerbung
ich Jhnen wiederholt und eindringlichſt anempfehle. Benutzen Sie jede
Gelegenheit, ſich mit den Vorgaängen der Natur vertraut zu machen.
Bedenken Sie, welchen Nutzen Sie ſich und zugleich dem Allgemeinen
dadurch verſchaffen können. Oder meinen Sie, man könne die Kenntniß
aller dieſer und vieler andern Erſcheinungen und Vorgänge entbehren,
und dennoch gute Feuerheerde anlegen, gute Dampfkteſſel einſetzen, gute
Schornſteine aufführen, die Feuerungen gut bedienen und gewiſſenhaft
leiten Fragen Sie den engliſchen Arbeiter, erkundigen Sie ſich, welche
Einſicht, welche Gewandtheit der engliſche Arbeiter beſitzt. Sehen Sie
nach, wie England ſich bemüht hat, ſeine Arbeiter zu erziehen, welche
Anſtrengungen es gemacht hat, die Nakurwiſſenſchaft dem Volke zugäng
lich, nutzbar und verſtändlich zu machen. Sehen Sie hin nach London,
nach Liverpool nach Birmingham, nach Glasgow und den andern Jn
duſtrieMetropolen zu Tauſenden finden ſich die Arbeiter in Bereinen
zuſammen um den Vorleſungen über alle Zweige der Naturwiſſenſchaf
ten zuzuhören. Prüfen Sie aber auch, wie bereitwillig die Beſitzklaſſen
und die Gelehrſamkeit ſich der Arbeiter annehmen prüfen Sie, welche
Jnſtitute dieſelben geſchaffen haben und welche Kräfte aufgeboten wer
den um im Sinne der Menſchenbildung thätig zu ſein O wie weit
ſind wir im Vergleich mit dieſer vorgeſchrittenen Nation von dem Ziele
noch entfernt. Wird aber bei uns die Zeit nicht auch kommen, wo man
aufhört Vereine zu fliehen die, gleich den engliſchen, ihre Aufgabe
darin ſetzen, auch der werkthätigen Hand den Schlüſſe zu geben, mit
dem ſie ſich in die Geheimniſſe der Natur den Eingang öffnen kann
Jch glaube es, weil ich es wünſche und weil ich zu der Vernunft der
Nation Vertrauen habe, weil ich glaube, auch wir in dem lieben deut
ſchen Vaterlande werden nicht lange mehr dem alten Vorurtheil verfal
len ſein, welches in der Populariſirung derjenigen Wiſſenſchaften, die in
erſter Linie für die Nation beſtimmt ſind nur eine Entweihung derſel
ben zu erkennen vorgiebt. Aber wiſſet, Gott hat euch die Natur nicht
gegeben, damit Wenige mit der Erkenntniß derſelben einen Privatluxus
treiben. Wie das Gebet einer von Arbeit gekrümmten Hand Gott nicht
entweiht, ſo wird die Wiſſenſchaft nicht entehrt, wenn es ein Bartſchee
rer iſt, der, wie der unſterbliche engliſche Maſchinenerfinder Arkwright,
in dieſe Wiſſenſchaft eindringt und mit kummervoll gebogenem Rücken
das Fahrzeug der Theorie in die grünen Ebenen der Praxis zieht! (Fortſ. f.)

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der IV. Deputation Abtheilung

am 10. Juni 1853,
Richter Collegium. Balcke, Bofſe, v. Landwüſt.
Staats Anwaltſchaft: Wennhak.

1) Der Tiſchler Johann Chriſtian Gottfried Schulze aus Burg 38 Jahr
alt und noch nicht beſtraft hat mehrere dem Kaufmann Kircher hierſelbſt gehörige
Bretter, ſowie 8 Stück Goldleiſten, deren Gewahrſam er mit der Verpflichtung
der Verarbeitung reſp. Wiederablieferung erlangt, zum Nachtheile des Eigenthü
mers theils zu andern Zwecken als wie beſtimmt verbraucht reſp. bei Seite ge
ſchafft und wurde wegen mehrfacher Unterſchlagungen zu 3 Monat Gefängniß und
Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte auf 1 Jahr condemnirt,

2) Der Schneidergeſelle Friedrich Alexander Bruſt er aus Zeitz, 18 Jahr
alt und noch nicht beſtraft, ſteht unter Anklage a) dem Beſitzer eines zwiſchen
Weißenfels und Naumburg belegenen Wirthshauſes um die Zeche geprellt, und
b) dem Schneidergeſellen Haupt, welcher mit ihm in die hieſige Herberge als Gaſt
eingekehrt war aus deſſen Porte Monnaies 1 Thlr. (Darlehnskaſſenſchein) ent
wendet zu haben. Der Angeklagte wird nur des einfachen Diebſtahls ſchuldig er
achtet und deshalb zu 3 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte und
Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr belegt, während er von der Anklage
des Betrugs freigeſprochen wurde.



e t9) Die Ehefrau des Protokollführers Teſchner, Auguſte Wilhelmine Adel
heid geb. Beyer von hier 25 Jahr alt und wegen Vctrugs bereits mehrfach be
ſtraft, ſteht unter Anklage, im Winter 1852/53 ein den Hubnerſchen Eheleuten zu
Cöthen gehöriges Handbeil entwendet zu haben. Sie wird des Vergehens über
führt und wegen einfachen Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß Verluſt der bür
gerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufficht auf 1 Jahr beſtraft.

4) Der Hausknecht Heinrich Auguſt Carl Oresner aus Siedichenſtein, 20
Jahr alt und wegen Diebſtahls bereits ein Mal beſtraft, hat a) vor etwa 6 Me
naten eine ſeinem Dienſtherrn, dem Deltkateſſenhändler Boltze hierſelbſt gehörige
Flaſche Punſchextract aus deſſen Keller zu entwenden verſucht und im Monat
Mai d. J. 6 Stück ſeinem Dienſtherrn gehörige Porter reſp. Bungunderflaſchen
aus un verſchloſſenen Räumen geſtohlen. Der Angeklagte wurde jdaher wegen ein
fachen DHiebſtahis und Verſuchs eines ſolchen im erſten Rückfalle zu 4 Monat Ge
fängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeidufſicht
auf 1 Jahr verurtheilt

5) Die 15 Jahr alte und noch nicht beſtrafte Roſalie Roſine De lit ſich aus
Merſeburg hat am 12. Mai d. J. auf dem hieſigen Wochenmarkt der vierjährigen
Tochter des Kaufmanns Becker hierſelbſt einen goldenen Ohrring, unter dem Vor
wande denſelben einzuhaken, entwendet und bei einem Goidſchmidt in Merſeburg
verkauft. Die Angeklagte wird wegen dieſes ſchweren Diebſtahls mit 3 Monat
Gefängnißſtrafe, welche rin abgeſonderten Räumen zu vollſtrecken belegt

6) Der Tapezterer Auguſt Carl Leuſchner von hier, 20 Jahr alt, der Ta
pezierer Adolph Friedrich Auguſt Wolff aus Dresden, 19 Jahr alt, und die Ehe
frau des Kaufmanns Weßler, Marie geb. Opitz von hier ſämmtlich noch nicht
veſtraft, ſtehen unter Anklage, verſchiedene dem Tiſchlermſtr. Dettenborn, bei wel

Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vew 10., bis 11. Juni.

Kroaprinz: Hr. Partik. v. Bögendorf a. Dresden. Hr. Offiz. v. Mallniz
a. Stockholm. Die Hrru. Kauf Winkop u. Wertheim a Leipzig Steinbeck
a. Roßbach Bucat a. Sedan, Sternberg u. Poſſer a. Aachen. Hr. Arzt Dr.
Cohn a. Berlin.

Stadt Zürieh z Hr. Rent. v. Melzungen a. Saarbrücken. Hr. Apoth. Forcke
a. Wernigerode. Die Hrra. Kaufi. Lehmann a. Nordhauſen Collin a. Ber
lin, Jänicke g. Magdeburg Holzhaufen a. Nürnberg, Nordmann u. Secl a.
Elberfeld

Die Hrru. Kaufl. Höhrer a. Fürth, Mathias ar München,Goldnmer Ring
Wilke a. Fellbach Hammer a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ Schulten a. Magde

Hr. Jnſp. Roth a. Eiſenachvurg. Hr. Gehr Rath Lehmann g. Berlin.
Frau v. Keßler a. Mainz

Bungliseher Hor: Die Hrru. Kauft. Straſſer a. Kaſſel Schwieder u. Becker
a Magdeburg Gerſtel al Lübeck. Hr. Hofagent Struck a. Schwerin Hr.
Gutsbeſ. Koppe a. Eutin.

Wolduer Eöwe: Hr. Fabrik. Hoffmann a. Königsberg. Hr. Kaufm. Wag
ner a. Berlin. Die Hrru. Ockon. Sander a. Heidelberg, Krauſe a. Schil
dau. Hr. Oberſtlieut. Müller a. d. Schweiz. Hr. Flötiſt Paul a. Breslau

Stelle Hamburg Hr. Banquier Chon a. Nordhauſen Hr. Hauptm. v
Wüſt a. Hannover. Hr. Repraſentant Schmiß a. Belgern
Viehoff a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Hitzeroth. a. Magdeburg
Brandenburg.

Hr. Candidat:
Looſſéè a.

chem die beiden Erſteren in Arbeit ſtanden, gehörige Gegenſtände theils entwendet,
Die drei Angeklagten, mit Aus

nahme der verehel. Weßler, wurden für ſchuldig erachtet, und a) der Leuſchner
wegen einfachen Diebſtahls, Unterſchlagung und Verſuchs einer ſolchen mit 6 Mo
nat Gefängniß und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr b) der Wolff we
gen einfachen Diebſtahls und Hehlerei mit 4 Monat Gefängniß und Landesverwei
ſung, beide Angeklagte auch mit Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte belegt. Die
verehel. Weßler wurde von der Anklage der Hehlerei freigeſprochen.

7) Die unverehel. Wilhelmine Lang e aus Roitſch, 26 Jahr alt und bereits
wegen Landſtreicherei beſtraft, iſt im Monat Mai d. J. mehrere Wochen lang in
hieſiger Gegend geſchäftslos und arbeitslos umhergezogen, ohne ſich darüber aus
weiſen zu können, daß ſie die Mittel zu ihrem Unterhalte beſeſſen oder doch eine
Gelegenheit zu demſelben Aufgeſucht hat. Während ihres Umhertreibens hat ſie die

Sie wird deshalb wegen rückfälli
ger Landſtreicherei zu 4 Wochen Gefängniß und demnächſtiger Detention verurtheilt.

theils unterſchlagen und verheimlicht zu haben.

Nächte meiſt unter freiem Himmel zugebracht.

Goldne Kugel
ſchweig, Hoffmann a. Hamburg. Hr. Fabrik. Knauth a. Stettin. Hr. Dr.
2 Görlitz a. Jena. Hr. Lehrer Schirmer u. Hr. Stud. jur. Höpfner a.

erlin.
Magdeburger Bahnno: Die Hrru. Rent. Heckſon, Milly Gowens u

Gailbroich a London. Hr. Graf v. Woyiſinsky a. Gallizien. Hr. Offizier
v. Bardeleben a. Pommern. Hr. Fabrik. Forchheimer a Prag. Hr. Rentier
Volmer a. Braunſchweig Hr. Hauptm. v. Knoff a. Fraukfurt. Hr. Lieut.
v. Hannecken a. Schwerin. Frau Gräfin v. Bargſchnikoff a. Petersburg.

Thüringer Bahnnor: Hr. Reg. Rath Frh. v. Reibnitz a. Stendal Hr.
Stud. Kugler a. Bonn. Die Hrru. Rent. v. Branitz a. Deſſau Wabrosky
a. Petersburg, Sommer a. London Frl. Neumann u Frl. Wabrosky a. Pe
tersburg. Die Hrrn Offiz. v. Zerbnitz a. Wien, v. Leo a. Breslau Die
Hrrnu. Rittergutsbeſ. v. Linzky a. Warſchau, Robert a. Poſen.

Montag den 13. Juni
keine Sitzung der Stadtverordneten.
Für die Abgebrannten in Bitterfeld

gingen ferner bei uns ein W. 2 F.
Halle, den 11. Juni 1853.

Expedition der Halliſchen Jeitung.
(Schwetſchke.) Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt

F
Eine Waſſermühle mit 20 Morgen Feld,

abgabenfrei, ganz neuen Gebäuden, 2 Mahl
gängen, amerikaniſch, doppelter Cylinder Rei
nigungs-Maſchine, ſtets aushaltender Waſſer
kraft im Sommer und Winter, in beſter Mehl
lage in einem ſehr großen Dorfe in der Nähe
von Halle gelegen, ſteht ſofort unter den an
nehmbarſten Bedingungen zu verkgufen. Nä
heres bei Supprian, Leipzigerſtr. Nr. 386.

Zu verkaufen Eine holländiſche
Windmühle mit Mehl und Brodhandel,
ſehr billig; eine Ziegelei mit Oecondmie,
in der Nähe eines Fluſſes; einige frequente
Schenkwirthſchaften; ein großes und
ein kleines e in guter Handelslage.
Näheres bei A. Linn in Halle, Lucke
Nr. 1386.

Kränklichkeitshalber will ich folgende Gegen
ſtände, als: 6 Stück Pferde, 2 complete Acker
wagen 1 Schlitten mehrere Pferdegeſchirre,
aus freier Hand gegen gleich baare Bezahlung
verkaufen.

Dazu habe ich einen Termin auf den U.
dieſes Monats Vormittags 9 Uhr
in meinem Hauſe anberaumt, wozu ich Kauf
luſtige hiermit ergebenſt einlade. Auch können
ſämmtliche Gegenſtände vorher in Augenſchein
genommen werden.

Alsleben a/S. den 11. Juni 1853.
Ferdinand Koeppe.

Bettfedernverkauf.
Jch erlaube mir hiermit einem hohen hieſi

gen wie auch auswärtigen Publikum ergebenſt
anzuzeigen daß ich mein Lager wieder mit ei
nem friſchen Transport von allen Sorten fein
geriſſener böhmiſcher Bettfedern, Daunen,
Schwanfedern und Daunen vermehrt habe
und offerire ſolche zu möglichſt billigen Prei
ſen. Indem ich einige Zeit ſelbſt hier bin,
werde ich auch briefliche Beſtellungen prompt
und reell ausführen Mein Lokal iſt wie be
kannt im Gaſthof zum ſchwarzen Adler vor
dem Steinthore. Joſ. Pöſchl.

Meteorologiſche Beobachtungen.
10. Juni. Morgens G Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Leuftdrud 333/52 Par e. 333)26 Par. D. 354,16 Par L. 339,65 Par. D.
Dunſtdruck 15 Par. Par. 76 ar 575 ar e.
Relat. Feuchtigk. el pCt. 42 pt. 63 pCt. 62 Et.
Luftwärme 11,8 G. K. 16,4 G. Rm. 12,7 G. RKm. 13,6 S. Rm.

BernKanntmachnagen

Thüringiſche Eiſenbahn
Die geehrten Actionaire der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft

werden hierdurch eingeladen zu der
Donnerstag den 30. Juni e. Morgens 9 Uhr

(im Gaſthof Zum Sehlehendorn zu Erfurt
beginnenden ordentlichen General Verſammlung ſich einfinden, und erſucht, die
etwa zu ſtellenden beſonderen Anträge dem 30 des Statuts gemäß bis ſpäteſtens zum
22. Juni an den Vorſitzenden der Direction ſchriftlich einzureichen.

Als Gegenſtände der Berathung und Beſchlußnahme in der General Verſammlung be
zeichnen wir folgende

den Verwaltüngsbericht über das Jahr 1852, welcher nach F. 55. 7 des Statuts vom
16. Juni e. ab bei den Billetverkaufsſtellen auf den Bahnhöfen von Halle bis Ger
ſtun gen in Empfang genommen werden kann

2) die Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsrathes für die ausſcheidenden Herren Bür-
germeiſter Raſch von Naumburg Geheimer Juſtiz Rath Dr. Heerwarth in Ei
ſenach und Bergrath Glenckvon Gotha.

Berechtigt an der General Verſammlung Theil zu nehmen ſind nach I. 26 u. 27 des Sta
tuts alle diejenigen, welche Jnhaber von fünf Actien ſind, und dieſe entweder mit Ueberrei
chung einer Deſignation bei unſerer Hauptkaſſe (ohne Dividendenſcheine) hinterlegen oder beim
Eintritt in die GeneralVerſammlung vorzeigen.

Gleiche Geltung wie die Actien ſelbſt ſollen alle von öffentlichen Jnſtituten reſp. Behör
den über die Hinterlegung Thüringiſcher Eiſenbahn Actien ausgeſtellten Scheine haben.

Die an ſich zum Erſcheinen berechtigten Actionäre können ſich auch durch einen aus der
Zahl der übrigen Actionäre gewählten Bevollmächtigten vertreten laſſen (F. 28 des Statuts)
Einfache mit Namensunterſchrift und Siegel verſehene Vollmachten ſind ausreichend.

Die Actionaäre haben am Tage der General Verſammlung auf der Thüringiſchen Eiſen
bahn freie Fahrt nach dem Verſammlungsorte und von dort zurück. Sie erhalten dieſe gegen
Vorzeigung der Actien oder der mit denſelben gleiche Geltung habenden Depoſitenſcheine bei
unſeren Einnahmen, welche ſie in ein Couvert einſchließen und dieſes mit einem Fahrtenſtem
pel verſehen.

Frauen und Minderjährige können die freie Fahrt nicht beanſpruchen

Erfurt, den 5. Juni 1853. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

V Birken-, Ellern, Linden, Rothbu

Die Hrrnu. Kaufl. Schulze a. Leipzig Schanke a. Braun

Ein junger brauner Fleiſcherhund iſt zuge
chen, Eichen, Tannen und KiefernBretter,
Bohlen und Stollen von 11 bis 28 Länge
und von bis 3 Stärke größtentheils
aſtfrei und trocken, halte bei billigſter Preis
ſtellung beſtens empfohlen. Spiegelgaſſe Nr.
41 und in meiner Niederlage Harz Nr. 1306.

Auguſt Vogler.

laufen und kann gegen Erſtgttung der Koſten
in Empfang genommen werden bei den Coſſath

Rudluß in Kaltenmark
Geſtern Nachmittag iſt mir eine weiße Spitz

hündin abhanden gekommen mit Namen Alli
Um Rückgabe wird gebeten gegen eine Beloh
nung Schoch Dec., Nr. 997.



Bekanntmachung.
7 Morgen Beeſener Kirchenwieſe, in

Planenaer Aue, und hoch belegen, ſollen
Mittwoch den 15. Juni c.

Nachmittags Uhr
in der Schenke zu Planena, von Johannis
1853 bis incl. Johannis 1858, meiſtbietend
verpachtet werden.

Beeſen an der Elſter den 10. Juni 1853.
Der Orts Kirchenvorſtand,

im Auftrage des Magiſtrats zu Halle.

Süßkirſchen Verpachtung.
Sonntag den 19. Juni d. J. Nachmittags

3 Uhr ſollen die auf der Chauſſee bei Schwerz
befindlichen Süßkirſchen im Bähr' ſchen Gaſt
hauſe allhier meiſtbietend verpachtet werden.

Schwerz bei Landsberg
Der Ortsvorſtand.

Mittwoch den 15. d. Mts. Nachmittags 3
Uhr ſoll die diesjährige Kirſchnutzung, event.
auch das übrige Obſt in dem ſog. Thiergarten
vor Merſeburg an Ort und Stelle meiſtbie
tend verpachtet werden.

Obſtverpachtung. Den 17. Juni Vor
mittags 10 Uhr ſoll auf dem Rittergute
Kleinlauchſtädt der diesjährige Ertrag an
ſüßen und ſauren Kirſchen, Aepfeln, Birnen
und Pflaumen, mit Vorbehalt des Zuſchlags,
meiſtbietend unter den frühern Bedingungen
verpachtet werden. Die Hälfte des Pachtgel
des wird nach dem Zuſchlage ſogleich angezahlt.

Die diesjährige Obſtnützung aus den Plan
tagen des Amtes Rothenburg ſoll

Montag den 20. Juni
Vormittags 10 Uhr

auf hieſigem Amte unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verkauft werden. Die Hälfte des Kaufpreiſes
muß ſofort baar entrichtet werden.

F. Meyer.
Oeffentlicher Dank!

Bei meinem Abzuge von Maſchwitz nach
Loeberitz ſage ich den Herren Anſpännern
in Maſchwitz (außer dem Schulzen Kretſch
mann und Heinemann) für die freundliche
und unentgeldliche Hilfe, mein Hausge
räth nach Loeberitz zu fahren, meinen innigſt
verbindlichſten Dank.

Der frühere Huthmann
Böttcher in Maſchwitz.

Fettvieh- Verkauf.
4 Stück ſchwere Voigtländer Ochſen und

180 Stück Hammel ſtehen von jetzt ab zum
Verkauf.

Wieſenenga, den 11. Juni 1853.
Friedrich Zeiſing.

III

3 Bekanntmachung. wo
Mittwoch den 22. di M. Nachmittags

G 2 Uhr ſoll im hieſigen Gaſthofe die An
fuhre von circa 2000 Tonnen Braunkoh-
len an die „gute Hoffnungs“ Grube bei
Schwittersdorf und zwar in einzelnen
Poſten an den Mindeſtfordernden öffent
lich verlicitirt werden. S

S Schwittersdorf d. 9. Juni 1853. G
Der Grübenvorſtand.

Hanne garAuction in Nieda bei
Stumsdorf.

Montag den 20. Juni, Vormittags von 8
Uhr an ſollen in dem von Seebachſſchen
Güte in Rieda Umzugs halber folgende Ge
genſtände meiſtbietend gegen bagre Bezahlung
verſteigert werden, als:

Ein gutes Birken Möblement, Kleider und
Schreib Secretäre Sophas Tiſche Stühle,
„Kommoden Kleiderſchränke u. ſ. w. Mehl-
kaſten, Waſchgefäße, Fäſſer, 1 gute Drehrolle,
2 werthvolle Doppelflinten, 1 Leiterwagen 1
Droſchke, 1 Schlitten mit Schellengeläute,
Kutſch und Reitgeſchirr, Hausgeräth und
Wirthſchaftsutenſilien u. ſ. w.

Die obere Etage in meinem Hauſe große
Ulrichsſtraße Nr. 50 iſt vom 1. October c. an
zu vermiethen.

Mit Kaiſerl. Königl. Allerhh. Privilegium und unter obation des Hohen Königl. Preuß. Miniſteriums der Ktdir e conceſſionirt von den Janitätsbrhörden und Kichigitalteltn der meiſten Länder

e Bocrok v0RCRARD T
aus den eines fürS Frühling jgchr- meditmi mehreren aromatisch- medizinischr r

S om hre S SPäckehenn türne- Snimmt unbeſtritten durch ihre bis jetzt von keiner Seife erreichten Vorzüge, ſowohl durch

ihre Heilkraft als ihre überraſchende Wirkung bei jeder ſelbſt Jahre lang vernachläſſig
ten Haut, unter allen vorhandenen derartigen Fabrikaten den erſten Rang ein. Neben
der Eigenſchaft, die Haut zu reinigen trägt ſie alle Heilkräfte in ſich, den Organismus
ſowie die Oberfläche deſſelben in dem ſchönſten Normalzuſtande zu erhalten. Alle Haut

mängel, mögen ſie in Sonnenbrand, Sommerſproſſen, Leberfſlecken, Finnen
Hitzblattern, Puſteln, Schüppen oder irgend einem anderen Uebel beſtehen
werden nicht nur durch ihren Gebrauch für immer vollſtändig beſeitigt ſondern die Haut
gewinnt gleichzeitig in allen Jahreszeiten jenes ſammetartige, elaſtiſche und friſche
Anſehen, welches zu einem wahrhaft ſchönen Teint erforderlich iſt und bewahrt
dieſen ſtets vor allen nachtheiligen Einflüſſen des Witterungswechſels. Ganz vorzüglich

eignet ſich dieſe Seife auch für Bäder und wird ſie zu dieſem
Zwecke bereits vielfach und mit dem beſten Erfolge benutzt.

Dr. Vorchardt's Kräuter- Seife wird nach wie vor in Halle nur allein
ächt verkauft bei O. F. Colberg, alter Markt Nr. 543, ſowie
auch in

Alsleben: Alb. Bertram, ſGerbſtädt: W. Krumme,
Artern: A. F. Lage, Herzberg: Ferd. Glau,
Aſchersleben: A. L. Stäbe,Hettſtädt: F. W. Protze, Sangerhauſen: Schmidt &Töttler
Bitterfeld Ferd. Sachſe, Jeſſen? Carl Müller, Sömmerda: F. W. Herbſt,
Cölleda: E. W. Brettſchneider,Langenſalza: F. W. Knoll Torgau Guſtav Lietzo,
Delitzſch F. Naumann, Liebenwerda: R. Conrad Weißenfels C. F. Sueß,
Düben: W. Steinmüller, Mansfeld: F. Hohenſtein, Weißenſee: J. C. Heiling,
Eilenburg: Ludwig Nell, Merſeburg: Garckeſche Buchhdl. Wettin Theod. Schreiber
Eisleben Anton Wieſe, Mühlberg: C. F. Winkler, Wittenberg: F. A. Haberland,
Erfurt: Friedr. Weineck, Mühlhauſen: Fr. Stötzel, Zeitz: C. F. Jahn.

Jn Hinblick auf die vielfachen Nachbildungen, und VerfälſchunS der Dr. Vor hardt ſchen Kräuter- Seife wolle man ſanſt en Wage

genau darauf achten daß Dr. Borchardt's aromat.medie. Kräu
S ter Seife in weißen mit grüner Schrift bedruckten und an beiden Enden
Tier mit nebenſtehendem S Päckchen verkauft wird, und daß in

jeder Stadt immer nur eine einzige Niederlage der ächten Dr. Borchardt' ſchenKräuter- Seife errichtet iſt. ch ſch
Kalender- Vertrieb.

Die unterzeichneten Preussischen Kalender- Verleger finden sich zu der öffentlichen
Mittheilung veranlasst das der Vertrieb von Kalendern sowie das Subscribenten
Sammeln durch Preussische Beamte gesetzlich unzulässig und von der höchsten
Behörde noch insbesondere durch das nachfolgende Mlinisterialrescript vom 20. Januar
d. J. streng untersagt ist. Die Unterzeichneten werden daher lediglich durch die
betreffenden Gewerbstreibenden ihre Kalender debitiren, und wenn von anderer Seite
Uebergriffe gegen die Anordnung des Herrn Ministers zu ihrer Kenntniss Kommen soll-
ten, dieselben höheren Orts zur Untersuchung anzeigen.

A. Ragel in Wesel. C. A. Eyraud äün Nenhaldensleben,
C. Flemming n Glogaun. T. Sümfon n Berlin. Eduard
TWrewendt in Breslau. Trowitzsch e Sohn n Berlin.

Vereins Buchhandlung ün Berlin.
(Copie. Im Verfolg des Circular Erlasses vom 24. v. M. und Jahres, das Verbot

des Debits von Kalendern Seitens der Kreis und andern Beamten betreſffend, mache
ich auf Ansuchen der Königl. Kalender- Deputation das Königliche Ober Präsidium
darauf aufmerksam, dass nicht blos der Debit von Kalendern sondern auch das
Subsoribenten-Sammeln für dieselben von Seiten jener, wie überhaupt aller Beamten
sowohl mit Rücksicht auf deren amtliche Stellung überhaupt, als auch nach den ge
setzlichen Bestimmungen für ungzulässig zu achten ist.

Das Königliche Ober Präsidium ersüche ich hiernach, die betreffenden Regie-
rungen gefälligst mit Anweisung zu versehen.

Berlin, den 20. Januar 1853.
Der Minister des Innern

An sämmtliche Königl. Ober Präsidien:

Gebrauchte Kutſchwagen,
halb und ganz verdeckt, und ein leichter 2ſpän-
niger Leiterwagen ſtehen zum Verkauf Fran
ckensplatz Nr. 1724.

Muſtkalien

Naumburg: C. F. SchulzeQuerfurt: G. E. heagler,

Im Auftrage gez. von Manteuffel

Tüchtige Zimmergeſellen finden dauernde
Beſchäftigung beim

Zimmermeiſter Rolle in Cönnern.
Ein Mann mit guten Zeugniſſen ſucht eine

Stelle als Colporteur. Näheres ertheilt Ed.
ü h in Exped. d. Zeitung.von verſchiedenen Meiſtern für Pianoforte, Stückrath a der S Seituns

Guitarre, ſowie Klavierauszüge Lieder und Offene Stellen
Geſänge, noch ganz neu, werden zu äußerſt für nicht zu junge und gut empfohlene
billigen Preiſen jeden Vormittag verkauft gr. Oekonomie-Vertvalter durch
Brauhausgaſſe Nr. 427a, 2 Treppen. Carl Paetzoldt in Halle.

200 ſind gegen ſichere Hypothek und Einen Lehrling ſucht zum ſofortigen Eintritt
ohne Unterhändler zum 1. Juli d. J. auszu W. Haſſe in Halle Nr. 577.
leihen. Näheres Märkerſtraße Nr. 405, 1 Weißen Rüben Saamen bei

Treppe hoch. Plier in Quillſchina.Bei Herbſt in Zabitz ſtehen zwei fette Sehr feſte Lehmſteine ſind zu haben in
Schweine zum Verkauf. Giebichenſtein Nr. 17.



Großer Ausverkauf
wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts.

Wegen anderweitiger Unternehmungen und da der Miethskontrakt des bisherigen Geſchäftslokals mit dem Magiſtrat zum 1. October

aufhört, ſoll das am hieſigen Platze ſeit 5 Jahren beſtandene und in den letzten 2 Jahren am Markt im Waagegebäude be

triebene Herren Kleider-Geſch
gelöſt werden,
möglich geräumt werden ſollen.

Die Preiſe der Sachen ſind unter die Hälfte des Koſtenpreiſes herabgeſetzt
hat, dieſe außerordentlich vortheilhafte Gelegenheit zum billigen Einkauf wahrnehmen möge.

Sommer und Winter-Nöcken, Tweens,
eine große Partie Tuche und Buckskins in Reſtern,
merzeuge, leinene Drells, glatt und kar
ſen verkauft.

Fracks, Hoſen und Weſten,
ſowohl zu Hoſen als auch zu Röcken paſſend, verſchiedene Som-

äft von G. Pürstenberg gänzlich auf
weshalb die ſämmtlichen Vorräthe im Wege des Ausverkaufs ſo ſchleunig als

ſo daß auch derjenige, welcher augenblicklich keinen Bedarf
Außer den bedeutenden Vorrathen an fertigen

werden auch

rirt, geſtreifte Florentins u außerordentlich billigen Prei

Von Schlaf- und Hausröcken, doppelt wattirt ſind ebenfalls große Vorräthe.

Das Berliner Herren Kleider- Magazinam Markt im Waagegebaude.
Jm Verlage von L. Holle in Wolfen

büttel erſcheint:
Neue Stereotyp- Ausgabe

der beliebteſten Sonaten
von

L. van Beethoven
für das

Pianoforte- Solo.
Subſcriptions Preis pr. Bogen nur I

i ſtatt des ſonſt üblichen Preiſes von
S für den Muſikbogen. Die Subſcription
erſtreckt ſich auf 23 Nros., welche in den frü
her erſchienen Ausgaben auf 15 22 99 zu
ſtehen kommen koſten in dieſer ſchönen Ste
reotyp Ausgabe im Subſcriptions Preiſe nur

8 23Ausführliche Proſpecte, ſowie die erſte Liefe
rung ſind in G. C. Ka mapppp's Sorti-
ments-Buch und Musilkalienhand-
lung (Schroedel S Simonm) in
Halle vorräthig, die ſich zu recht zahlreichen
Beſtellungen beſtens empfiehlt.

(Proviſorſtelle.) Jn einer bedeutenden
Apotheke iſt ein Proviſorat zu vergeben durch
das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig

Etabliſſement.
Einem hochgeehrten Publikum widme ich

die ergebenſte Anzeige daß ich mich hierſelbſt
als Holz und Metalldrechsler etablirt
habe. Jch verſpreche bei ſoliden Preiſen ſau
bere und dauerhafte Arbeit zu liefern und bitte
mich mit vielen Aufträgen dieſer Art beehren
zu wollen.

Guſtav Schaaf,
Holz und Metalldrechslermeiſter,

Rathhausgaſſe Nr. 231.
NB. Auch ſteht bei mir ein pol. Spinnrad

(Meiſterſtück) billig zu verkaufen.

Die erwarteten Felgen dand ſtarke
Leiterbäume ſind angekommen bei

Guſtav Meßmer,
Halle, alter Markt.

Gips-Mauerſteine, Dachſchiefer, Dachluken,
Hohlziegel, Roſtſtäbe, Flurflieſe, Chamotte
ſteine und Mörtel, Gewölbetöpfe, Drain-
röhren, Steinkohlen Koak, Brenn, Staab
und Staakholz, Peche, Theer, Harz, Cement,
Glasſcherben, Guß, Schmelz und Schmiede
eiſen, Knochen, leere Fäſſer, Füllöfen, Keller,
Lager und Bodenräume bei Mann.

Erhöolung.

Mittwoch den 15. d. M

Montag den 13. Juni Concert. Anfang

7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Cipoli- Chrater in Halle.
Das Beſtreben dem Publikum jeden Ge

nuß und jede Abwechſelung zu bieten welche
nur irgend mit den hieſigen Verhältniſſen ver
träglich ſind, hat die Direction des Tivoli
Theaters bewogen, die ausgezeichnete Tänzer
Geſellſchaft Price, ſo wie die ſehr vortheil
haft renommirte Oper des Hrn. Hoffmann in
Halberſtadt zu einem Gaſtſpiele zu engagiren.
Dies Gaſtſpiel iſt indeß mit ſo bedeutenden
Koſten verbunden daß die Direction ſich ge
zwungen ſieht, ſich zu demſelben der Theil
nahme des geehrten Publikums voraus zu ver
ſichern. Es wird daher hierdurch zu Vor
merkungen (vhne Vorausbezahlung) zu
dieſem Gaſtſpiel ergebenſt eingeladen. Die
Tänzer werden 2, die Oper 3 mal gaſtiren,
und beträgt die Vormerkung für alle 5 Vor
ſtellungen An der Kaſſe wird der Preis
für w Billet 77 betragen Die Tänzer
gaſtiren binnen etwa 8 Tagen, die Oper An
fangs Juli. Die jetzt gelöſten Abonnements
Billets, welche für ſämmtliche Sommervorſtel
lungen gültig ſind, werden zu dieſen Gaſtſpie
len an Zahlungsſtatt angenommen indeß
wird das geehrte Publikum darauf aufmerkſam
gemacht, daß dieſes Sommerabonnement mit

unwiderruflich
geſchloſſen wird wer daher die Abſicht hat,
zu abonniren wird ergebenſt erſucht dies bis
zu dem genannten Tage zu thun.

Die Direction des Tivoli Theaters.
Am 10. Juni iſt eine ſchwarze Moſaik

Broche, in Gold gefaßt, vom Kirchthore durch
die Felder bis zum Steinthor verloren gegan
gen. Der Ueberbringer derſelben erhält 1
Belohnung bei dem Herrn Einnehmer am
Kirchthore.

Bandagen zum Baden empfiehlt Fr. Lange.

Meſſinaer Apfelſinen
empfing und empfiehlt

Diuxläeus Krammmm.

Fette neue Matjes-He-
ringe, in Schocken und einzeln zu bil
ligſten Preiſen, empfiehlt

Julius Kramm.
Beſte Gothaer Serve-

latwurſt, u o
Gothaer Schinken ohne Knochen à W

7 9 ausgeſchnitten 8 bei
Julius Kramm.

Friſ chen Hamb. Caviar
erhielt Julius Kramm.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Nachgerufen dem kleinen Oscar Berger
in ſeine Gruft.

Ein Hoffnungsſtern, der Eltern Freude,
Stieg'ſt auf du an des Lebens Horizont.
Dein lieblich Bild war ihre Augenweide.
Mit ſanftem Strahl haſt du ihr Herz geſonnt.

Jn ſüßem Anblick hingeſunken,
Lauſcht deinem Schlummer Mutters Zärtlichkeit.
Sieht ihren Himmel weinend, wonnetrunken
Und fühlt in deinem Lächeln Seligkeit.

So ſah'ſt du Oscar, ſüße Blume!
Jn goldner Morgenröthe deinen Tag.
Noch tratiſt du nicht aus dieſem Heiligthume,
Kannt'iſt keinen Wurm, der deine Blüthe ſtach.

Da brauſt des Lebensſturm hernieder
Und knickt der Blumen ſchönſte in den Staub

Kein Menſchenwort weckt dich in's Leben wieder,
Dein zarter Kelch wird der Verweſung Staub

Gott! fragt der Eltern thränenſchweres Auge,
Jſts wirklich ſo Jſt's deiner Vorſicht Plan
Iſt sTraum, entflohn der Sorge ſchwerem Hauche?
Schau hier! das hat der Tod gethan!

Doch rein gekommen rein gegan enNoch unentweiht ein goöttlich Ebenbild

Wird jubeind dich des Himmels Schaar em
pfangen,

Wenn aller Seelen Tag ſich einſt erfüllt.

Drum Mutter laß dein traurig KlagenJhm, deiner Lieb? iſt wohl in ſtiter Gruft
Noch giebts hienieden Herzen, die dir ſchlagen,
Noch andire Pflicht die dich zum Leben ruft.

Hable, am 12. Juni 1853.
Ein Verwandter.

Marktberichte.
Halle, den 11. Juni.

Während in den frühern Wochen die Zufuhren an
unſerm Landmarkt ziemlich bedeutend waren find ſie
in der letzten Woche nur gering zu nennen Trotz dem
konnte nur gute ſchwere Waare ſich im Preiſe behaup
ten da dieſe ſelten iſt, da der größere Theil aus mit
telmäßiger und geringer Qualité beſtand Jn Spiri
tus wenig Handel und bei ruhigem Geſchäft mühſam
behauptet Rüböl nur noch wenig Vorrath in den
Händen der Müller und von den Jnhabern feſt auf
Preis gehalten daher bei wenig Geſchäft behauptet
Die Saaten ſtehen im Allgemeinen beſſer als man er
wartete in unſerer Gegend, während von andern Sei
ten mancherlei Klagen laut werden. Kümmel bei we
nig Angebot feſt. Stärke ohne Veränderung

Weizen 45-60
Roggen 48—52
Gerſte 32—36 2
Hafer 27—28
Spiritus 35 Br., 34 G.
Rüböl 9,
Mohnöl 20
Leinöl 112,
Kümmel 9
Fenuchel 7

f. Stärke S
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